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Satzungsteil 4: 
Generelle Richtlinien für die Durchführung, 
Veröffentlichung und Umsetzung von 
Evaluierungen und für Zielvereinbarungen 

(§ 19 (2) Z. 3 und § 20 (5) Universitätsgesetz 2002) 

§ 1. Bereiche, Methoden und Ziele der Evaluierung 

Alle Bereiche der Veterinärmedizinischen Universität Wien sind entsprechend dem § 14 

Universitätsgesetz 2002 zu evaluieren. Dabei kommen formative und summative Verfahren 

einer internen (z.B. Lehrveranstaltungsevaluierung) wie auch externen (z.B. Evaluierung durch 

die EAEVE) Evaluierung mit dem Ziel zur Anwendung, ein Monitoring des jeweiligen Bereiches 

auf dem Wege der Zielerreichung zu etablieren. 

§ 2. Leistungsevaluierung 

Die Leistungen der Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren sowie der 

Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten und der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Forschungs- und Lehrbetrieb sind regelmäßig, zumindest aber alle fünf 

Jahre, zu evaluieren. 

§ 3. Evaluierungen von Lehrveranstaltungen 

Die Leiterinnen und Leiter von Lehrveranstaltungen haben in einem regelmäßigen Intervall eine 

Bewertung ihrer Lehrveranstaltungen durch die Studierenden dem für die Vollziehung der 

studienrechtlichen Bestimmungen zuständigen Organ zur Verfügung zu stellen. 

§ 4. Zielvereinbarungen gemäß § 20 (5) Universitätsgesetz 2002 

(1) Die Leiterinnen und Leiter einer Organisationseinheit haben mit den der 

Organisationseinheit zugeordneten wissenschaftlichen Angehörigen Zielvereinbarungen 

abzuschließen (§ 20 Abs. 5 Universitätsgesetz 2002). 

(2) Die Delegation dieser Aufgabe betreffend die Universitätsprofessorinnen und 

Universitätsprofessoren sowie das Universitätspersonal mit Habilitation (venia docendi) an 

andere Personen als an die Stellvertreterinnen und Stellvertreter der Leiterin oder des 

Leiters ist unzulässig. 

(3) Gegenstand der Zielvereinbarungen ist sowohl die Festlegung der von den Angehörigen 

der Organisationseinheit in einem bestimmten Zeitraum zu erbringenden Leistungen und 

anzustrebenden Ergebnisse in Lehre und Forschung als auch die Festlegung der von der 

Leiterin oder vom Leiter der Organisationseinheit hiezu bereit zu stellenden Ressourcen. 

Als weitere Leistungen sind auch die wissenschaftlichen und sonstigen Dienstleistungen zu 

bewerten. Sofern in der Zielvereinbarung nichts anderes bestimmt ist, beträgt der 

Vereinbarungszeitraum ein Jahr. 
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(4) Sämtlichen wissenschaftlichen Angehörigen der Organisationseinheit ist die Mitwirkung an 

der Zielvereinbarung und ihre Einbindung zu ermöglichen. Die Leiterinnen und Leiter der 

Subeinheiten führen Gespräche mit den Mitgliedern der Subeinheiten und erstellen einen 

Vorschlag für die Zielvereinbarungen für den Zeitraum, für den diese Zielvereinbarungen 

gelten sollen. In dem zu erstellenden Vorschlag sind Ziele und Leistungen jedes einzelnen 

Mitglieds der Subeinheit sowie die Maßnahmen zu ihrer Erreichung und die hierfür 

benötigten Ressourcen aufzulisten. 

(5) Die Leiterin oder der Leiter einer Organisationseinheit kann die Zielvereinbarungen mit den 

Angehörigen des wissenschaftlichen Personals mit Professur oder Habilitation, die den 

einzelnen Subeinheiten zugeordnet sind, auch im Rahmen einer Vereinbarung abschließen, 

die von den Mitgliedern dieser Subeinheit gemeinsam getroffen wird. In den 

Zielvereinbarungen sind jedenfalls die von jeder oder jedem Angehörigen der Subeinheit zu 

erbringenden Leistungen im Vereinbarungszeitraum, die dafür erforderlichen Ressourcen 

sowie die unmittelbaren Dienstvorgesetzten der einzelnen Angehörigen der Subeinheit 

festzulegen. 

(6) Die Zielvereinbarung mit den Mitgliedern der Subeinheit wird von der Leiterin oder vom 

Leiter der Organisationseinheit auf der Grundlage der von den Subeinheiten erstellten 

Vorschläge abgeschlossen und hat auf der Leistungsvereinbarung zwischen der 

Veterinärmedizinischen Universität Wien und dem Bund (§ 13 Universitätsgesetz 2002), 

dem Entwicklungsplan (§ 22 Abs. 1 Z 2 Universitätsgesetz 2002), den Zielvereinbarungen 

der Organisationseinheit mit dem Rektorat sowie den strategischen Zielen der jeweiligen 

Organisationseinheit und ihrer Subeinheiten aufzubauen. Die Ergebnisse der 

Qualitätssicherung und der bedarfsorientierten Planung in der Lehre sind zu 

berücksichtigen. 

(7) Auf einen angemessenen Freiraum der wissenschaftlichen Universitätsangehörigen für 

selbständige Forschung und Lehre ist Bedacht zu nehmen (§ 20 Abs. 5 Universitätsgesetz 

2002). 

(8) Spätestens am Ende des Geltungszeitraums der Zielvereinbarung erstellt jede Subeinheit 

einen Bericht über die Zielerreichung. Dieser ist an die Leiterin oder den Leiter der 

Organisationseinheit weiterzuleiten. 
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